
w
w

w
.i
g

b
a

u
.d

e
 

Mediendienst 

 

 

18.10.2017 – PM 104/2017 

Tarifverhandlung mit Ergebnis beendet 

Bau-Mindestlohn  
steigt deutlich an 

Frankfurt am Main – Um Mitternacht fiel die Entscheidung: In den Tarifver-

handlungen über die Mindestlöhne am Bau haben sich Industriegewerk-

schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) und die Arbeitgeberverbände, Haupt-

verband der Deutschen Bauindustrie (HDB) sowie Zentralverband des 

Deutschen Baugewerbes (ZDB), geeinigt. 

Der Mindestlohn 1 steigt bundesweit in zwei Stufen auf 12,20 Euro. Der 

Mindestlohn 2 (West) steigt ebenfalls in zwei Stufen auf 15,20 Euro bzw. in 

Berlin auf 15,05 Euro. Die Laufzeit des Mindestlohntarifvertrags dauert vom 

1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2019. Beide Seiten vereinbarten eine Er-

klärungsfrist bis zum 3. November 2017. 

 

„Die Verhandlungen standen mehrfach vor dem Scheitern. Das hätte ab 

1.Januar einen Mindestlohn von 8,84 Euro bedeutet“, sagte der Stellvertre-

tende IG BAU-Bundesvorsitzende und Verhandlungsführer Dietmar Schä-

fers. „Mit diesem Ergebnis haben wir einen wichtigen Beitrag zur Sicherung 

des fairen Wettbewerbs und fairer Arbeitsbedingungen für alle Beschäftig-

tem am Bau erzielt.“ 
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